
SICHERHEITSKONFERENZ

STRATEGIEN FÜR PRÄVENTION UND VERSORGUNG 

VON SCHÄDELHIRNVERLETZUNGEN

11. / 12. SEPTEMBER 2008

ADAC TECHNIK ZENTRUM LANDSBERG



Sehr geehrte Damen und Herren,

eine durch die ZNS – Hannelore Kohl Stiftung initiierte Studie 

ergab, das jedes Jahr 270.000 Menschen ein Schädelhirn-

trauma erleiden, 2.600 Unfallopfer sterben an ihren schweren 

Schädelhirnverletzungen. Ein hoher Anteil der Patienten sind 

Verkehrsunfallopfer. 

Im Jahr ihres 25jährigen Jubiläums veranstaltet die ZNS – 

Hannelore Kohl Stiftung in Kooperation mit dem ADAC eine 

Konferenz zur Vermeidung von Schädelhirnverletzungen. 

Ausgewiesene Experten aus Medizin, Unfallforschung, Kommu-

nikation und Automobilindustrie erarbeiten gemeinsam Wege, 

um Alltag und Verkehr sicherer zu gestalten, damit durch 

Forschung und gezielte Maßnahmen die hohen Unfallzahlen 

auf Dauer gesenkt werden können. 

Prof. Dr. Dr. Klaus Mayer Prof. Dr. Eckhard Rickels Dr. Wolfram Hell

ZNS – Hannelore Kohl Stiftung Krankenhaus Celle ADAC

VORWORT PROGRAMM

Donnerstag, 11. September 2008 

13.00 - 13.30  Begrüßung und Grußworte

Prof. Dr. Dr. Klaus Mayer, Werner von Scheven

13.30 - 13.50  Prävention durch Unfallforschung

PD Dr. Julia Seifert

13.50 - 14.10  Zukunft der Verkehrsunfallentwicklung

Prof. Dr.-Ing. Klaus Langwieder

14.10 - 14.30   Ergebnisse Studie ZNS

Prof. Dr. Eckhard Rickels

14.30 - 14.50   Notärztliche Versorgung

Prof. Dr. Hans-Jörg Oestern

14.50 - 15.10   Traumaregister in Deutschland

Prof. Dr. Hans-Jörg Oestern

15.10 - 15.25   Kommunikationsformen der Verkehrssicherheitsarbeit

Ute Hammer

15.25 - 15.40   Prävention ohne Tabuisierung

Stefanie Geise

15.40 - 16.00  Pause

 Workshops 

16.00 - 16.40  Sicheres KFZ | Volker Sandner, Dr. Wolfram Hell

16.40 - 17.20  Kindersitze | Hubert Paulus, Franz Schibalski

17.20 - 18.00  Sport und Freizeitunfälle | Prof. Dr. Eckhard Rickels

19.30 Gesellschaftsabend



Freitag, 12. September 2008 

09.00 - 10.00  Vorführungen in der ADAC Crashanlage 

(Kindersitz, Kindertransport auf dem Fahrrad, 

ADAC Unfallforschung)

Andreas Ratzek, Thomas Unger

10.00 - 10.30 Pause

10.30 - 10.50  Die Notwendigkeit des Helmtragens

Ellen Haase

10.50 - 11.10    Biomechanik und Prävention von Kopfverletzungen

Dr. Wolfram Hell

11.10 - 11.30   Neue Sicherheitssysteme im Fahrzeug

Prof. Norbert Schaub

11.30 - 11.50   Strategie der Berufsgenossenschaft 

als Vorbild in der Reduzierung von Unfällen

Manfred Rentrop

11.50 - 12.30   Zusammenfassung der Workshopergebnisse, 

Formulierung der erarbeiteten Empfehlungen

Dr. Wolfram Hell, Prof. Dr. Eckhard Rickels 

Schlusswort

Prof. Dr. Dr. Klaus Mayer

Geise, Stefanie | Uni Hohenheim, Kommunikationswissenschaft

Haase, Ellen | Polizei Gütersloh, Verkehrssicherheit

Hammer, Ute | DVR, Geschäftsführung

Hell, Dr. Wolfram | ADAC, Verkehrsmedizin

Langwieder, Prof. Dr. Klaus | International Safety Consultant

Mayer, Prof. Dr. Dr. Klaus | ZNS – Hannelore Kohl Stiftung

Oestern, Prof. Dr. Hans-Jörg | AKH Celle, Unfallchirurgie 

Paulus, Hubert | ADAC, Fahrzeugtechnik

Ratzek, Andreas | ADAC, Kindersicherheit

Rentrop, Manfred | DGUV, Sicherheit und Gesundheit

Rickels, Prof. Dr. Eckhard | AKH Celle, Neurochirurgie

Sandner, Volker | ADAC, Crashanlage

Schaub, Prof. Norbert | Daimler AG, Test und Passive Sicherheit

Schibalski, Franz | ADAC, Verkehrssicherheitsprogramme

Seifert, PD Dr. Julia | UKB / Uni Greifswald

Unger, Thomas | ADAC, Unfallforschung

von Scheven, Werner | ADAC Vizepräsident für Technik

Moderation: Gregor König

PROGRAMM REFERENTEN



ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Kontakt / Anmeldung

ZNS – Hannelore Kohl Stiftung

Rochusstraße 24

53123 Bonn

Tel.: 0228 / 97845-70

Fax: 0228 / 97845-55

h.mueller@hannelore-kohl-stiftung.de

www.hannelore-kohl-stiftung.de

Kosten

Die Teilnahme am Kongress ist kostenfrei. Fahrt- 

und Hotelkosten tragen die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer selbst.

Veranstaltungsort

ADAC Technik Zentrum

Otto-Lilienthal-Str. 2

D-86899 Landsberg am Lech

Tel.: 0 81 91 / 93 86 01

Mit freundlicher Unterstützung des

Anfahrt

Mit dem Auto

·  aus München Richtung Lindau. Ausfahrt 

Landsberg – Richtung Augsburg. Links 

einordnen – Richtung Kaufering/Augsburg. 

Nächste Ampel links – Richtung Industrie-

gebiet. Lechwiesenstrasse.

·  aus Lindau Ausfahrt Landsberg – Richtung 

Augsburg. Links einordnen – Richtung 

Kaufering / Augsburg (1. Ampel). 2. Ampel 

– geradeaus. 3. Ampel – links – Richtung 

Industriegebiet; Lechwiesenstrasse.

·  aus Augsburg B 17 – Richtung Füssen nach 

Kaufering. 1. Ampel rechts – Richtung 

Industriegebiet.

Mit dem Flugzeug oder der Bahn

Bahnverbindung nach Kaufering, Taxiruf am 

Bahnhof Kaufering: 0 81 91 / 70101 / -39342 

oder 0800-5200 (gebührenfrei) 
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